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Großherzoglich Badisches
ze tge - B l a t k

f ü r den
Drels am - K r e i s.

Nro . 44, Mittwoch den 2. Juni 1819.
Mit Großherzogltch Badischem gnädigsten P r t vilc g i o.

Verfügung des Großherzogl . Badischen HofgerichtS des Oberrheins .
^Die Herstellung der Gefängnisse dry den neuerlich zu Krimtval . Aemter
erhobenen Bezirksämtern , und di « bt <- dahier in dringenden Fällen bei »
behaltenen Verhältnisse derselben zu den früher » Kriminalamtern de «

treffend .)
K . D . Nro. 1122. I « Gemäßheit der vom Großherzogl . Ministerlo deS Innern , mittelst

Verfügung vom 18. Mai d. Jf. Nro . 8006. getroffenen Anordnung , sollen die bei einigen neuer .
Uch jU Kriminalämker erhobenen Bezirksämtern vorhandene unbrauchbare, und unregelmäßigen
Gefängnisse längstens bis Ende Septembers d. I . durch die betreffenden Baubehörden gehörig
hergesteük , und bis dahin das frühere Verhältniß der Kriminalämker zu jenen Bezirksämter tn
verkommenden »ringenden Fällen noch beibrhalti « werde» ; wovon die anher unterstehende» sammr»
lichro Bezirksämter zur Ngchachiuvg in Kenntnig gefezt werden .

Verfügt , Fceybnrg am 27. Mai 18ry
beim Großhrrzglich Badischen Hofgrricht .

_ Hartmann ._ Glückherrs
Verfügung des Dtrektortt des Dretfamkreifes .

(Die Verhandlungen der jweitrnDeputirttvKmmmrr betreffend .)
K. D. Nko . 9268. Groß'ierzoglichts Ministerium VrS Innern hat durch Äesnipt rom 11 .

'
d. M . Nro . 4680 . ander tnlimirt , daß Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog gnädigst gr.
nehmigt haben , daß alle diejenige Gemelnsen , welche dße Verhandlungen der zweiten drpotir . '
ten Kammer zu baden wünschten, dieselbe anschaffen, und aus der GkmrindS .Kajst bezahlen dürft».

Sämmtilche Armier dieses Kreises werden hievon mit der Bemerkung in Kenntntß gestzt , -
daß dieses Blaer entweder bei dem Buchhändler Braun in Carlsruhe, oder bei dem nächsten -
Postamt bestellt werden kann . Freiburg ^drn 25 . May 1819 *

Großherzogltch Badisches Direktorium des Dreisam Krciscs. -
I . 9t . d . K. D . ^

■ Dutte . Bob .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundwachungen .

Schuld enltguidatkoncn .
Aüdurch werden alle diejenigen, welche an

folgende Personen etwas za fordern haben , UN.
ter d«m Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit - ihren Forderungen ausgeschlossen jy -

wrrden , zur Liqurdirnng derstldrn vorgclabe».—
Aus drm

Stadtamt FreibUrg .
( 1 ) Gegen den r Anton Ziegler Gärtster"

von ZäWn,sen auf den 14 . Junt d. I . in dem .
Großherzogltche « Stgdtamts » Revisorale dahier . .
Aus dem

Landamt Freiburq .
(S) Ottmar- Häusler von Ebringen ' ausf



/öOO w
'Montag den 7. Jtwf fn der - 1. LaudamtsRevi»
- strats » Kanzlei dahier.

'-Zu Schallstadt — Christian N ii b tön g von
FöhseniHallstadt auf Dötinrrstqg den 17. Ju¬
ni p . I . Aus dem

BezirkSamt Müllhelm .
< 1) Paul Mehr in Feldberg ^ uf Montag

den 28. Juni d. I . mit dem Bemerken , daß
am nemlichen Tage der Versuch zu einem Nach»
laß . Vergleich vor dem Theklung«Commiffajre
im Drk Feldberg wird gemacht werden.

Gegen die verstorbene Wittib des Johann
Jakob Fischer , Margaretha geborne Fischer ,
von Hügelbeim auf Dienstag den 29 . Juni
vor dem Theilungs .Commissaire in Hügelheim.
Aus dem

Bezirksamt 8 ö r r a ch.
( 3) Johann Georg Murgelin Rotbgerber

von Steinen auf Dienstag den 8. Juni d.
I . vor der ThrilungS .CommiWn im Hirschen»
wirthshause daselbst .

Schulden richtig ste klang .
( 3) Der Georg Ad. Maker tS Wittib von

Epstnbach ist die Auswanderunqs» Erlanbniß
nach russisch Polen mit ihrer Familie vermög
hohen Kreis . Directoriai» Reftripts gestattet wor¬
den wer dahrr an dieselbe etwas ;u fordern
bat ; , hat sich binnen 4 Wochen bei dem zur
Liquidation beauftragten AmtSreviforat dahier
zu melden , indem nach umlvffener Frist der
Wegzug des Vermögens dieser auswandernde«
Familie gestattet , und dir sich nicht gemeldet
habende Gläubiger den ihnen -dadurch zuqehen.
den Nachthril selbst zuzuschreiben haben .

Nekarbischoftbeim den 4. May t8 *9.
SroßherzoglichrS Bezirkamt.

Wild .
Bekanntmachung .

( 1) Dtt verstvrb OberbürgermrNerG a n t e r zu
Endingen ist sowohl wegen seinem A -n'e. alr an»
derwärtiq .geführten zerschiedenen Geschäften in
mannigfaltigen Berührungen mit Einheimischen
und Fremden gestanden , daher man flch bewo»
ftftt findet , dessen Ableben mit drme öffentlich
bekannt zu mache» , daß alle diejenige , welche
annoch Prozeß > RechuungS . vnd andere Papiere,
oder Schuldscheine wie auch Bücher rc. rück .
Mördern haben , sich am 21 . u. 22. 3 »ui d.J .

^dagegen jene, welche eine Anforderung aus was
immer für einem Titel an die Verlässensckaft

. zu st llen beglaubt sind, ; sich mit ihren bessastfl »
gen ^Beweisen am 2Z . und 24. Juni d. I .
auf diesseitigem RarhShaus zur- Liquidationohn»
fehlbar rin« finden haben , tydrm hierauf die
Verlassentzhaft geschloffen , und - jeder den au§
dem Michterscheioe» entstandenen Schadenuod

-Nachlheil sich stlbsten zuzuschrriben hat.
Endingeu den 27. May I8rs .

. Großherwgl. -Bezirksamt.
Bürkle .

Bekanntmachung .
(DasTaabstummen Institut zu Stau¬

fen betreffend )
( 1 ) Schon seit mehreren Jahren «besteht da¬

hier mit hoher -StaatSgenebmigung ein öffent¬
liches Taubstumme» . Institut , welchem der
Stummenlehrer Frey vorsteht , und allen taub«
stummen Zöglingen , ohne -Unterschied >drü Ge¬
schlechts , im Lesen , Schreiben, Rechnen , in
der Religion mnd auch tm Sprechen Unirr-
rjcht rrthrilt .

Da dieses für «jene - Unglückliche, welche ge .
wohnlich auS Mangel an Unterricht ohne alle
intellektuelle Bildung im Zustande der .Rohheit
aufwachftn , fö wohitbatkge Institut nicht sostark
besucht wird , als es zu ihrem eigenen Wohl
zu wünschen ist ; so werden anmit die E lern .und
Vormünder solcher taubstummen Kinbtr , wrl»
che jedoch nicht unter 7 und nicht über 18
Jahre alt styn dürfen , aufgeforbrtt, flch dieser
nützlichen Unterrlchtsan statt zu bedienen , und
ditßfalls an den Taudstummrnlehrer Frey da .
hier in portofreien Briefen flch zu wenden,. wel»
cher die weitere Auskunft rrtheilen wird.

Der Unterricht wird übrigens unentgettlich
gegeben , vnd nur für Kost , Logis , Wasch, und
Schreibmaterialien wird dem Lehrer rin Lei»
deutliches bezahlt , jedoch steht es den Eltern
und Vormündern auch frei , selbe in irgend ei¬
nem Privalhaust dahier zu unterbriagen.

Staust » den 1«. May 1819.
Vrvßherzoql . Bezirksamt.

Diilingrr .
Bekanntmachung .

( i ) D»u dem Broßherzoqlichra Finanz Mi»
ntsterium ist durch Beschluß vom 11 .d . M . Nro .
6917. den Salpeter . Sieber» beb vormalig La -



— ( 501 )—

frepreneHr StuzlschM Distriktch-untrr gewis¬
sen Bedingniffen bewilligt worden , m den zu

^ diesem Distrikt .gehörig . gewesenen Ortschaften
auch in dem gegenwärtigen Jahr wieder nach
Salpeter zu graben , und den ihnen erzeugten
Salpeter sowohl in , als außerhalb &tt ® rogr
herzoglich Badischen Landen frei zu verkaufen .

.Dieses , und die von den Siedern erhobene»
Erschwerden» daß von ' Seiten der Unstckba»
um -derbestehende» Salpeter - OrdnungHanfG
zuwider gehandelt .werde , veranlaßt die unter,
fertigte Commission , sämmkliche Großherzoglk«
che Bezirksämter zu ersuchen , dir - Unterihanen
ihre- Amtsbezirks an die Befolgung dieser B« »

. ordnung zu erinnern,so -wie man bleßorts da -
»für bereits gesorgt hat , daß sie von den Sie¬
dern nicht überschritten werde.

UebrigenS werden fämmtllche Troßhrrzogl.
Bezirksämter darauf aufmerksam gemacht , daß

^keinem Sider , der nicht mit einemchteßort« aus-
gefertigten Erlaubniß . Schein versehen ist , ge,
stallet sey , nach Salpeter zu graben.

Freidurgdrn 26. Mav 1819.
Bon Commisfions wegen.

Kupferschmttt .
Diebstahl .

(1) Am 25. d . M . wurden au» einem hie¬
sigen Haufe folgende Prativftn entwendet :

1) Ein Reifringwon mattem Sold , tnnen -glatt ,
außen halbrund , und 2 bis 3 Linie » breit.

2) Ein Ring mit einer Schlange -von lurquol -
se , die Augen von . kleinen Brillanten.

3) Ein Siegelring mit einem Aqua Maria
schwer in Gold gefaßt ; der Stein ftlbst ist
achteckig und darin das Badische . und . baS
Fnrstenberqischr Wappen geschvtttro.

4) Ein Ring in Form einer Schlange , schup¬
penartig durchbrochen mit eingelegten unge-
stochtenen Haaren , stopf und Schwanz
mit schwarzer Emaille geziert.5) Ein Ring , in Form einer Schlange , ganzwie Vorstehender , nur ohne Emaille.

*0 Ei" Paar Brafflettrs , jedes Stück mit 4
Cdrlurinkn , welche mit kleinen Btivaatrn
grsatzt und unter sich mit Goldperlen ver¬
bunden find .

7) Ein Geldbeutel von Göldstramin mit SN -
ckrrei zum Iuziehe « , vochcheimchr neu , mit
einige« großen Thaier«.

« an macht die hochlöblichrn odrizkeitlichrn

Behörden auf diesen Diebstahl aüfmekkfam / bit¬
tet dieftlbr um die , nölhigen Maaßregeio zur
Entdeckung des .ThäterS und - um Mittheiluuz
des erzielten Erfolgs.

Carlsruhe den 27. Mal 1819 .
Großherzogl . Polizey - Direktion.

Kaufan träge .
Heu und Sehmd - Bersteigerung .

( 1) Am Samstag de « 12. k. M . Juni Nach,
mittags 3 ' Uhr , wird-das Heu » und Ochmd-
graS ab den der hohen Schule angehörigen 6x
Jauchert Klara - und Mistbachmatten , dann 2!
Jauchert Matten im Grün bei Lehen mit Rast-
fikationsvorbehalt an die Mristdiethenden für dir-
ies Jahr versteigert werden . Die Versteigerung
wird in der Kanzlei des Unterzogenen vorgr»
nommen , wozu edie -Kauflustigen «ingetaden

-werden -
Freibnrg den 29. Mai isly .

Universitäts - Wirthschastsadmistratkon .
Drudrrhvfer .

Eicbstämme « Versteigerung .
( r) In dem Universttätshofe liegen s Eichen¬

stämme , die vorzüglich zu Bauholz tauglich sind ;
selbe meßen über den Stock 2 Schuh , unv
tn der Länge 30 btS32 Schuh .

Diese werden am Samstag den 12 . d. M.
Vormittags 10 an den Meistbielhendev öffent¬
lich versteigert werden, -wozu die Kauflustigen
einaeladen werde« .

Freiburg den 1 . Jani 1819.
Universität- . Wirthschafts. Administration.

Äruderhofrri
Frucht » Berstei - erng .

(3) Am Donnerstag den 3. k. M . früh
9 Uhr . werden auf dem hiesigen Univerfiläts -
Fruchrkasten nachstehende Früchten ,
Walzen » - * 55 Sester.
Roggen • » • 425 ■
Gersten • • * * 75 *
Haber * * » 170 * '

in schiklichrn Abthriluogen gegen gleich baare
Bezahlung an den Meistbietenden öffentlich »er¬
steigert werden , wozu di« Kauflustigen eiogela»
den werden. Freiburg de« 24 . May 18iy -

Univerßtäts - Wirthschafts- Admtnifiratw«.
Br » brr Hofer . '
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Haus . Versteigern g .
<z) Aas Anlaß der Abtheilung der verstor»

denen Ebefrau des Zunftmeisters Reuthtn läßt
derselbe Donnerstags den 3. Iu n t das vor«
banbene Haus, Rro . 197 . in der Salzgasse ne «
den Gebrüder Kaoiertr und Schneider Bütt¬
ner , mir dem kleinen Feuerrechke, und einem
gewölbten Keller im AusrufSpreift zu — 3500 fl.
unter Hauptbedinguagro versteigern, baß
L ) Am Kaufsottis " l baar , und der Rest aus

Martini 1820 . 21 . und 22 zu bezahlen Ist,
2) Derselbe vom KausLtage an verzinst wer.-

den müße ,
- Z) Von Seite deS Verkäufers sich zu Ertheil.

ung oder Verweigerung der Ratifikation 14
Tage Vorbehalten werden.

Freiborg den 16. May ISIS ,
GroßyerzoglicheS StadtamrS » Revisorat

Hösle .
. . i i

Pacht - Anträge .

Wies « « » Verpachtung
CU Die unterzogene Stelle wird»das Heu

»ad Oebmd. Gras von nacbbenamitrn landet»
fürstlichen Matten gegen Zahlung auf nächste
Martini , womit aber pünktlich ringehalten wer .
den muß , öffentlich verpachten , als

zu Freiburg in der Stadt Wien
Montag de» 14. Juni l. I . Morgens gegen 8

Uhr. von ,
1 Jauchrrt Matten im Mühl .
4 » * allda, von St . Derer her.
5 . - . im großen Eschholz.
23 » dir obere und untereEsels ,

matte.
lg » dir ehemalige Cömenthnr.

matte.
16 . » dir Jobannittermattr .

zu Denzlingen auf dem Mauracherhof
Dienstag den 15. Juni d. I . Nachmittags

1 Uhr von uugefähr 58 Jauchert Matten beim
Mauracherhof.

zu GünterSthak im dastgen WkithshauS
Dienstag ' den 15. Juni d. I . Nachmittags

l j Uhr von ungefähr 60 Jaucherk Marken ,
zu Lehen im Hirschenwirthsbans

Mittwoch den IS. Ami d: I . Nachmittag«
2 Uhr - vor» der s. g. stadianischru Lkhenmatth.

ngrfähe l4 Ja ««tzirr Gri,s, . -

»2 ) -

Dabei wir4 im voraus ausdrücklich bekannt'
gernacht , daß die SteigerungStustigenohne Aus.
nähme mit annehmbaren Bürgen, und die Aus.
märker noch üb«rdkeß» « it legalen Zeugnissem
threr OrtSvorgeseztrn über die Zahlungsfähigkeit,
sowohl der Steigerer als der Burgen versehen»
ftvn mstßen.
'-- Frrkdurg den 2^ May 1819,

* Großhcrzogl . Odervmvaltunz .
U Metz .

0ttilienguts >B êr Pachtung.
(2) Da mit dem 31 . December d. I . der

bisherige Pacht über das städtische Ottilirngutt
wAchrs tu 6 Jauchrrt Matten , 5 Jauchert
Acker und einem Hausgazleri mit dem WirthS"
Haus bestehe^ zu Ende gehrt , so wird dieses
Gut am 4. k. Monats Vormittags 11 Uhr
aus dem städtischen Rathshaust in drrr Magi»
stratskanzlej wieder neuerlich auf mehrere Iah »
re mittelst öffentlicher Versteigerung an de»
Metstbiethenben in Pacht Hintangelasse « werden.

Es wird .dirses mit dem Anhänge andurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß auch aus»
warttge Liebhaber zur Pachtübernahme werken
zugelasseo werden, und man einem solchen Päch¬
ter die bürgerliche oder schutzbüzerlichr Aufnah¬
me nach Umständen zu erwirken geneigt sehr.

*Die BestandSzeik fängt an Wervnachten d .
I . ao , und dauert längere Jahre ; - die weitern
Bedingntsse können in dresseirign Kanzlei ringe »
sehen werden.

Frtidnrg am 14 . May ISIS.
Der Magistrat allda.

Winterhanfwaidr uud Zirgelhüll ^
Derpachtvug .

( 2) Die Wintrrhavfwaide zu Obergrombach
deren BestandSzeik bis künftige Michaeli zu E« ,
de geht, und die Gemeindsziegelhükre allda , wrk .
che bis künftigen Martini bezogra werden kann,
werden dis Donnerstag den 17. Juni d, I .
früh S Uhr auf dem Rakhshaur zu Obergrom-
dach unter den allda bekannt gemacht werden¬
de» Bedingungen in einem wetterm Z jährige »?
Zeitbestand öffentlich versteigert werden .

Was hiemtt den Gtrigerungsliebhabern be¬
kannt gemacht wird .

Bruchsal vk » 15 - May 1819 .
Großhrrzogl . Bezirksamts

Ge mehl .
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